
Treffen für Frauen mit HIV
18. – 21. August 2016

Manche Frauen mit HIV kommen häufi g mit anderen betroffenen Frauen zusammen, so etwa in ihrer 
Selbsthilfegruppe oder durch Mitarbeit im „Netzwerk Frauen und Aids“. Auf andere trifft dies nicht zu, 
weil sie z.B. in einer Kleinstadt leben oder keinen Kontakt zur Aids-Hilfe haben, mitunter aus Angst, dass 
dadurch ihre HIV-Infektion bekannt werden könnte. 
Diese Fortbildung für Frauen mit HIV aus dem gesamten Bundesgebiet ermöglicht es dir, dich über aktu-
elle gesundheitliche und soziale Fragen zu informieren und an Themen zu arbeiten, die für dich als HIV-
positive Frauen besondere Bedeutung haben, dir am Herzen liegen oder dir als Multiplikatorin in deiner 
Aidshilfe-Arbeit begegnen. 

Im Fokus des Sommertreffens steht die Auseinandersetzung mit dem „alten“ und dem „neuen“ HIV: 
Workshop „Ich bin eine HIV-positive Frau – na und?!“: Laut Robert-Koch-Institut haben heute HIV-
Positive die gleiche Lebenserwartung wie gesunde Menschen. Sie sterben inzwischen häufi ger an einer 
Herz-Kreislauf-Erkrankung als an der durch einen Pilz verursachten Lungenentzündung, einst klassische 
Todesursache der Aids-Erkrankten. Jede*r vierte HIV-positive Deutsche ist inzwischen älter als 50 Jahre. 
Dennoch ist Diskriminierung und Stigmatisierung allgegenwärtig, weil die gesellschaftliche Entwicklung 
mit der medizinischen nicht Schritt hält. Immer noch wirken die Bilder aus der Frühzeit von Aids, irratio-
nale Ansteckungsängste wiegen schwerer als wissenschaftliche Befunde und HIV wird vor wie nach mit 
Sexualität, Drogenkonsum und von der bürgerlichen Norm abweichenden Lebensstilen verknüpft.
Wie erlebst du das „neue“ HIV? Welche durch HIV entstandenen „Stolpersteine“ und biografi schen 
Brüche halten dich davon ab, deinen Alltag als HIV-positive Frau befriedigend zu gestalten? 
 „Aus alt mach neu?“ Im Schreibworkshop geht es unter fachkundiger Anleitung darum, kurze, spannen-
de, nachdenklich machende, aber auch vergnügliche Texte zum Thema zu schreiben. Alle Textformen 
sind möglich, und auch Anfängerinnen sind herzlich willkommen. Die eigene Infektion und Erkrankung 
steht dabei im Mittelpunkt: Was hat sich in den vergangenen Jahren verändert? Habe ich mich durch die 
Infektion verändert, meine Umgebung, mein Umgang mit meinen Mitmenschen, mit mir selbst? Geplant 
ist, mit Texten, in denen Biografi sches beschrieben werden kann, aber nicht muss, den Gegensätzen 
zwischen heute und früher auf die Spur zu kommen. Eine Lesung aus den entstandenen Texten wird den 
krönenden Abschluss des Workshops bilden. 
In einem Vortrag könnt ihr euch darüber informieren, was es bedeutet, nicht infektiös zu sein, und für 
Frauen, die zum ersten Mal zum Frauentreffen kommen, besteht die Möglichkeit, sich in einer offenen 
Gesprächsgruppe auszutauschen. 

Kinderbetreuung ist bei rechtzeitiger Anmeldung möglich. Bitte das Alter des Kindes angeben! 

Trainerinnen:  Angelika Bolte, Diplom-Supervisorin, Göttingen 
  Karen-Susan Fessel, Schriftstellerin, Berlin

VA–Nr. 6954 Donnerstag 18 Uhr bis Sonntag 14.30 Uhr 
30,- EUR (DAH), Fahrtkosten werden erstattet.

Monika Henne, Veranstaltungsleitung 



Akademie Waldschlösschen 
Bildungs- und Tagungshaus
37130 Gleichen bei Göttingen
Tele  0 55 92  fon 92 77 0  fax 92 77 77
www.waldschloesschen.org

In Briefumschlag stecken, als Scan per Mail an 
info@waldschloesschen. org oder per Fax 0 55 92 92 77-77 zu uns Anmeldung

    Vormerkung für Einzelzimmer - Verfügbarkeit vorausgesetzt (Zuschlag: 12,- EUR pro Nacht). 

 �   �Ich kann eine Mitfahrgelegenheit anbieten und stelle meine Telefonnummer zur Weitergabe zur 
Verfügung.

 �   �Ich suche eine Mitfahrgelegenheit und frage telefonisch einige Tage vor Veranstaltungsbeginn im 
Waldschlösschen nach.

    Ich benötige eine Kinderbetreuung für mein _______ Jahre altes Kind.

	     
Name							           Vorname

	     
Straße/Hausnummer						          PLZ / Ort

	     
E-Mail							           Telefon

Am besten erreichbar unter Tel.-Nr.  _______________________________ von ______ bis ______ Uhr.

Kostenbeitrag/Zahlungsweise

    �SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich die Stiftung Akademie Waldschlösschen, den unten ge-
nannten Betrag mittels Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, 
die von der oben genannten Firma auf mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen.  Gläubiger-Identifikati-
onsnummer: DE92ZZZ00000143813. Die Mandatsreferenzummer wird mit der Abbuchung mitgeteilt.

	     	     
Betrag in EUR	     Kontoinhaber*in (Vor- und Nachname		      Straße, Hausnummer

	     
PLZ, Ort							           IBAN 

	       
Datum, Unterschrift						          BIC (8 oder 11 Stellen)    

Treffen für Frauen mit HIV
18. – 21. August 2016
VA–Nr. 6954

Anmeldung/ Rücktritt

Die Veranstaltung wird bezuschusst. Bis 6 Wochen vor Veranstaltungsbeginn behalten wir bei Rücktritt 
EUR 15,35 Bearbeitungsgebühr ein. Bei späterem Rücktritt müssen wir, wenn kein*e Ersatzteilnehmer*in 
gefunden wird, je nach Zeitpunkt des Rücktrittes Kosten bis zu 162,- EUR in Rechnung stellen. Die genau-
en Regelungen zu den Ausfallkosten können in unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen im Internet 
unter www.waldschloesschen.org oder im Jahresprogramm eingesehen werden. Muss die Veranstal-
tung wegen zu geringer Teilnehmer*innenzahl oder Ausfall des*der Referent*in ausfallen oder ist sie 
überfüllt, werden bereits gezahlte Kostenbeiträge in voller Höhe zurückerstattet. Weitergehende Ansprü-
che sind ausgeschlossen, außer in Fällen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens von Angestell-
ten oder sonstigen Erfüllungsgehilf*innen der Akademie Waldschlösschen. 

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Stiftung Akademie 
Waldschlösschen an.


